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V

Was Sie in diesem essential finden können

• anschauliche theoretische und operationale Definition dessen, was unter dem 
Äquivalenzprinzip zu verstehen ist

• Bedeutung des Äquivalenzprinzips
• Überblick über verschiedene experimentelle Methoden zum Test des Äqui-

valenzprinzips
• ausführliche Darstellung des momentan besten Test des Äquivalenzprinzips
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